Protokoll Fernschachtreffen in Wien vom 27.11.2011
Zum ersten Mal wurden die beiden Positionen zum Österreichischen Fernschachreferenten und zum ICCF Delegierten ausgeschrieben.

Beide in der Funktion befindlichen Personen wurden bestätigt:

Österreichischer Fernschachreferent: 
Rudolf Hofer

ICCF-Delegierter:


Tunc Hamarat

Diese Wahl soll nun alle zwei Jahre stattfinden. Der Wahlmodus wird bis spätestens 31.Dezember  2012 in die Fernschachstatuten aufgenommen und veröffentlicht.

Grund für diese Wahl waren die letztjährigen Diskussionen um beide Funktionen. In beiden Fällen war nicht bekannt wie man diese Funktion „bekommen“ hat. In meinem Fall war es durch das Ableben von Gerhard Radosztics. Da ich damals mit ihm das Fernschach geleitet habe und auch Turnierleiter und Veranstalter in der ICCF war habe ich diese Funktion übernommen. Tunc Hamarat wurde von Gerhard Radosztics beauftragt. Durch diese 2jährige Wahl besteht nun auch die Möglichkeit diese Positionen ohne Aufwand neu zu besetzen
Leider war das Treffen nicht sehr gut besucht. Viele kurzfristige Absagen ergaben nur eine geringe Anzahl von 6 Teilnehmern. (NÖ- (Ing.Karl Huber) und Wiener- Fernschachreferent (Wolfgang Riemer), Tunc Hamarat, Manuel Mendl, Helmut Flatz (Vertretung für Günther Bolda FS-Referent für Salzburg)und kurze Zeit Walter Detela)
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Von links nach rechts: Ing.Karl Huber, Rudolf Hofer, Helmut Flatz, Manuel Mendl, Tunc Hamarat und im Vordergrund Wolfgang Riemer

Alle Teilnehmenden Personen haben sich für weiterhin 2 Treffen pro Jahr ausgesprochen. Das nächste Treffen soll am 5.5.2012 in Vorarlberg stattfinden. Ich werde mit Wilfried in Kontakt treten der grundsätzlich bereits vor dem Treffen in Wien seine Bereitschaft dazu erklärt hat.

Aber nun zum Fernschachtreffen

Folgende Themen wurden besprochen:

Der ICCF Kongress in Finnland war leider nicht sehr erfolgreich. Unser Tunc Hamarat hat sich um die Position des ICCF-Präsidenten beworben und verlor die Abstimmung mit 32:16. Tunc Hamarat hätte durch die Unterstützung des türkischen Schachverbandes für die nächsten 4 Jahre mindestens 
€ 50000.- pro Jahr also € 200000.- in 4 Jahren eingebracht. Zusätzlich hätte er die Möglichkeit geschaffen den nächsten Kongress 2012 in der Türkei zu veranstalten. Gemeinsam mit der Schacholympiade die ebenfalls in der Türkei stattfinden wird. Dadurch wäre eine gute Basis für eine gute Zusammenarbeit mit der Fide geschaffen gewesen. Das alles wurde negiert und Eric Ruch wurde als alter und neuer ICCF-Präsident bestätigt.

Leider war auch der „Wahlkampf“ im Vorfeld nicht optimal. Die offizielle Vorstellung von Tunc Hamarat auf der ICCF-Homepage wurde gerade noch ca. eine Woche vor dem Kongress auf der ICCF-Homepage veröffentlicht. Durch eine Anfrage meinerseits beim Fernschachpräsident in Deutschland kam hervor, dass viele Länder von dieser Bewerbung nichts wussten. Vor Ort versuchte Tunc Hamarat noch etwas zu bewirken, doch die Zeit war zu knapp, sodass das es die neuerliche Wahl von Eric Ruch zur Folge hatte.
Berichtet wurde auch von Tunc Hamarat, dass keine nennenswerten Neuigkeiten oder Änderungen vom Kongress in Finnland zu berichten sind. Der nächste Kongress sollte in Süd-Afrika stattfinden der aber kurz nach dem Kongress vom Präsidium abgesagt wurde. Eine etwas merkwürdige Entscheidung, denn dieser Kongress wurden von den ICCF-Delegierten gestimmt und das Präsidium ha kurzerhand nach dem Kongress diesen abgesagt. Bis 10.12.2011 können sich Länder um die Veranstaltung bemühen.  Auch Tunc Hamarat hat versucht einen Kongress in Wien zu organisieren, dass allerdings mittlerweile aussichtlos durch die hohen Kosten ist.

Sollte sich kein Veranstalterland finden wird erstmalig kein Kongress stattfinden. Wahrscheinlich wird sich nur der engste Kreis der ICCF-Organisation treffen. Das scheint dem Fernschach nicht gerade zu helfen. Dringend müssten Reformen stattfinden um das Interesse am  Fernschach wieder zu steigern. In den letzten Jahren sinken diese Zahlen und werden auch weiter sinken wenn sich beim Thema Fernschach nichts Gravierendes ändert. Fernschach ist ein sehr zeitaufwendiges Spiel, welches in keinster Weise finanziell Interessant ist. Fernschachspieler sind Enthusiasten die leider immer weniger werden. Ein Spiel heute zu gewinnen benötigt emensen Zeiteinsatz und dieser gehört  belohnt. Es werden immer weniger Spieler die Zeit investieren. Leider wurde die Chance die sich bei der diesjährigen Wahl zum ICCF-Präsidenten eröffnet hat nicht genutzt. Wir werden gespannt auf die weiteren Aktivitäten des ICCF-Verbandes warten.
Fernschach in Österreich
Die 32.ÖFSM soll mit einem Preisgeld ausgestattet. Höhe wird in der in nächster Zeit veröffentlichten Ausschreibung erscheinen. (folgende Qualifikationsmöglichkeiten sind im Moment nur Vorschläge und können sich noch ändern!)

Wichtig sind die voraussichtlichen Qualifikationsmöglichkeiten:

Fix qualifiziert ist der/die Sieger /in der 31.ÖFSM (der Start der 32.ÖFSM läuft erst nachdem der/die Sieger/Siegerin der 31.ÖFSM feststeht.

Ausserdem:

Die aktuellen Fernschach-Landesmeister/innen  aus dem jeweiligen Bundesländern (zusätzlich noch die bis zur 31.ÖFSM nicht feststehenden FSLM 2010/2011- Tirol, Salzburg alle anderen standen bereits vor dem Start der 31.ÖFSM fest) sofern diese bis zum Start der 32.ÖFSM feststehen. Start: 01.04.2012.
Der aktuelle Seniorenmeister aus der ÖSFSM 7
Die jeweils erste/n der Einzelbretter der 12.BLMM sofern die Gruppe einen Elodurchschnitt von mindestens 2050 ergibt. (Dieses Kriterium wurde auf allen 6 Brettern erfüllt)
Die Sieger/innen von 2 nationalen M-Klasseturnieren (laufend ab 2010 sofern die Anzahl der maximalen Teilnehmerzahl von 19 bei der 32.ÖFSM nicht überschritten wurde)

Der/die Sieger/in von einem nationalen M-GT-Turnier (laufend ab 2010 sofern die Anzahl der maximalen Teilnehmerzahl von 19 bei der 32.ÖFSM nicht überschritten wurde)
Der- oder diejenige der/die einen zweiten Platz bei einem nationalen M-GT und einen Sieg in einer M-Klasse-Turnier erreicht haben (laufend ab 2010 sofern die Anzahl der maximalen Teilnehmerzahl von 19 bei der 32.ÖFSM nicht überschritten wurde)
Der- oder diejenige der/die zwei zweite Plätze in nationalem M-GT-Turnieren erreicht hat (laufend ab 2010 sofern die Anzahl der maximalen Teilnehmerzahl von 19 bei der 32.ÖFSM nicht überschritten wurde)

Danach wird die ÖFSM auf maximal 19 Spielern aufgefüllt mit nationalen oder internationalen Tittel nach folgender Reihenfolge:

GM-Titel der höchste Elowert zuerst danach absteigend

SIM-Titel der höchste Elowert zuerst danach absteigend

IM-Titel der höchste Elowert zuerst danach absteigend

ÖFSM der höchste Elowert zuerst danach absteigend

FMK der höchste Elowert zuerst danach absteigend

Die Mindestteilnehmerzahl soll 17 Spieler die maximale Teilnehmerzahl 19 betragen.  Bei weniger Teilnehmer als 17 wird das Preisgeld aliquot berechnet.

Die Anzahl der fix qualifizierten Spieler aus LM und BLMM beträgt maximal 15. Mit dem Titelverteidiger ergeben sich 16.  Der Seniorenmeister ist ebenfalls fix qualifiziert Somit ergeben sich noch 2 freie Plätze, die je nach Datum der Qualifikationen aus den nationalen M- und M/GT-Turnieren aufgefüllt werden und erst danach werden die Titelträger herangezogen.

Die ersten drei Plätze erhalten je einen Pokal. Preisgeld wird noch festgelegt.
Alle nationalen Turniere werden auch für die internationale Elowertung herangezogen.

Das Turnier wird Live-Übertragen mit einer Zugverzögerung von 5 Zügen

Zur Diskussion steht:

Durch die Diskussion die sich in der 30.ÖFSM ergeben hat soll in Zukunft eine Kommission gebildet werden die neben dem Turnierleiter dem nationalen Fernschachreferent aus einer weiteren Person bestehen wird.  Diese Kommission wird sich im Falle einer Reklamation gegenüber einer TD-Entscheidung  beraten und eine Entscheidung treffen. Der Beschluss dieser Kommission ist danach endgültig und kann nicht mehr beeinsprucht werden. In dieser Kommission können auch Sanktionen gegenüber Spieler und Nichtspieler getroffen werden. 

Diese Kommission soll deshalb ins Leben gerufen werden, da es in der 30.ÖFSM  zu Diskussionen rund um eine Partie gegeben hat welche zwar nicht vermieden werden können, aber zumindest sollte es Möglichkeiten geben Sanktionen auszusprechen welche im Moment nicht möglich wären. Diese Kommission und deren Rechte werde auch in den Fernschachstatuten mit aufgenommen. Eine solche Kommission soll bei jedem neugestartetem Turnier in Zukunft bestehen (Turnierleiter, nationaler Fernschachreferent und eine weitere Person, oder wenn der Turnierleiter und der nationale Fernschachreferent die gleiche Peron ist dann aus zwei weiteren Personen)
Allgemeines

Unser Oberösterreichischer Fernschachreferent Heinz Lejsek hat seinen Rücktritt bereits vor dem Treffen bekannt gegeben. Ich habe diesen angenommen und mich für die Zusammenarbeit bedankt. Somit stehen wieder zwei Bundesländer ohne Referenten da. In beiden BL habe ich Kontakt zu Personen die vielleicht das Referat übernehmen wollen. In der Zwischenzeit übernehme ich diese Funktion.

Herr Walter Detela, ein langjähriger Fernschachspieler, war auch in der ersten Phase des Treffens anwesend. Ihm wurde der Pokal zum 2ten Platz in der Wiener Fernschachlandesmeisterschaft von Wolfgang Riemer überreicht. Nochmals herzliche Gratulation!
[image: image2.jpg]



